
Zusammenfassung
der wichtigsten Ergebnisse

⋆ Graphensuche: Die Wissensverarbeitung führt auf Suchprobleme, für die Lösungs-
methoden aus der Graphensuche abgeleitet werden (Kap. 3).

⋆ A∗-Algorithmus: Eine heuristische Erweiterung des Dijkstra-Algorithmus kann die
Suche verkürzen, indem sie sie auf Teile des Suchraumes konzentriert, in der das
Suchziel liegt (Kap. 4).

⋆ Zustandsraumdarstellung von Wissensverarbeitungsproblemen: Die Formulie-
rung von Wissensverarbeitungsproblemen durch Anfangsbedingungen, Operatoren
und Zielprädikate führt auf eine graphentheoretische Interpretation, mit der die
Probleme durch Graphsuchalgorithmen gelöst werden können (Kap. 4).

⋆ Regelbasierte Wissensverarbeitung: Wenn Wissen in Form von Fakten und Regeln
vorliegt, kann es durch Vorwärtsverkettung oder Rückwärtsverkettung der Regeln
verarbeitet werden. Wenn dabei ein kommutatives regelbasiertes System entsteht,
reicht eine Geradeaussuche, um die Lösung zu finden (Kap. 4).

⋆ Logikbasierte Wissensverarbeitung: Die Aussagenlogik und die Prädikatenlogik
bilden die methodische Grundlage der Wissensverarbeitung. Beweisverfahren beru-
hen auf der Verknüpfung von Ableitungsregeln mit Suchstrategien. Sie führen auf
Folgerungen, also logisch gültige Formeln, die die Lösung von Wissensverarbeitungs-
problemen repräsentieren (Kap. 6 und 7).

⋆ Resolutionsmethode: Indem man die Axiome in Klauselform überführt, kommt man
zu einer rechentechnisch einfach implementierbaren Form der Beweisverfahren, deren
Komplexität durch allgemeingültige Heuristiken weiter reduziert werden kann (Kap. 6
und 7).

⋆ Nichtmonotones Schließen: Wenn man ein Problem mit unterschiedlichen Mengen
von Annahmen lösen will, muss man die Abhängigkeit der bewiesenen Theoreme
von den Axiomen graphisch darstellen und für die einzelnen Kontexte ausgeben.
Die Wirksamkeit dieser Vorgehensweise wird an Fehlerdiagnoseproblemen erläutert
(Kap. 8).



⋆ Probabilistische Logik: Die Ungewissheit über das Auftreten von Ereignissen
kann wahrscheinlichkeitstheoretisch erfasst und bei der Verarbeitung berücksichtigt
werden. Testszenarien sind ein wichtiges Anwendungsgebiet der dabei entstehenden
probabilistischen Logik (Kap. 9).

⋆ Bayesnetze: Um die Komplexität wahrscheinlichkeitstheoretischer Wissensbasen
zu reduzieren, muss man bedingt stochastische Unabhängigkeiten zwischen den
Ereignissen erfassen und bei der Verarbeitung ausnutzen. (Kap. 9).

⋆ Strukturierte Objekte: Frames und kausale Netze sind zwei seit langem bekannte
Formen der strukturierten Wissensrepräsentation, die in vielen Programmiersprachen
und Softwaresystemen eingesetzt werden (Kap. 5).

⋆ Anwendungsbeispiele: Die beschriebenen Methoden werden ausführlich an Beispie-
len aus unterschiedlichen ingenieurtechnischen Gebieten erläutert, u. a. für intelligente
Roboter, Überwachungsaufgaben der Prozessautomatisierung, Fehlerdiagnose von
Fahrzeugen, Analyse elektrischer und elektronischer Schaltungen sowie an Beispielen
aus dem täglichen Leben.
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